
Das Museum für Kommunikation auf dem Museumsuferfest 2009 
 

 
 

Anlässe zum Essen sind auch immer solche zum Reden, so heißt die neue große Ausstellung 
„satt? kochen ∙ essen ∙ reden“. Gemeinsames Essen stiftet Gemeinschaft, leitet Beziehungen 
und Freundschaften ein – nicht selten geht Liebe durch den Magen – und es begleitet den 
Menschen ein Leben lang vom Fest der Taufe bis zum Leichenschmaus. Die Schau „Frauen, die 
forschen – Porträts von Bettina Flitner“ stellt 25 Top-Naturwissenschaftlerinnen vor. Die 
Forscherinnen und ihre Arbeit werden mittels fotografischer Porträts sichtbar gemacht.  
 

In der Dauerausstellung im Untergeschoss gilt: „Medien erzählen Geschichte(n)“. Von der 
Buschtrommel über die Postkutsche bis zum Internet sind zahlreiche Schätze der Post- und 
Telekommunikationsgeschichte zu entdecken.  
 

Vor dem Museum gibt es an allen drei Tagen einen Sonderverkauf von Katalogen zu ermäßigten 
Preisen!  
 
 
Check, wer fährt 

 

Die Ape der alkoholfreien Cocktailbar wird während des 
Museumsuferfestes  als Infostand der besonderen Art auf der 
Außenterrasse des Museums für Kommunikation stehen. Das 
Fest ist eine einzigartige Kombination von Kultur und Party und 
wird jährlich von etwa 3 Millionen Menschen besucht. Hier 
bietet sich eine optimale Möglichkeit, Jugendliche und junge 
Erwachsene mit dem Thema Drogen und Alkohol im 
Straßenverkehr zu erreichen. Die Bar wird mehrmals am Tag für 
1,5 bis 2 Stunden geöffnet sein. Zu den Öffnungszeiten werden 
Kostproben der alkoholfreien Cocktails verteilt und zudem ein 

Rezeptheft für alkoholfreie Cocktails ausgegeben.  
 

Eine Kooperation mit dem Drogenreferat der Stadt Frankfurt und der Fachstelle Prävention. 
 
Ismael Seck & Friends 

 

Mitreißend wird es mit Ismael Seck & Friends. Sie bringen die 
Rhythmen Afrikas ins Museum und das Publikum in einer 
interaktiven Trommelperformance zum Selbsttrommeln. 
Der seit vielen Jahren in Deutschland lebende senegalesische 
„Trommelmeister“ stammt aus einer traditionsreichen 
westafrikanischen „Griot- Familie“. Als Bardensänger und 
Geschichtenerzähler hatten die Griots vormals als Einzige die 
Gunst, im Dienste von Herrschern und Adeligen über deren 
Kultur, Familiengeschichte und über die Politik des Landes 

berichten zu dürfen.  
 
 



„Der verrückte Obstkarren“  
Kindertheater in einem echten Marktstand mit dem Puppentheater Tops  
 

Zum Markttag ist Melli Melone mit ihrem Obstkarren und ihrer 
lustigen Gehilfin Hertha Huhn angereist. Doch sie hat heute zu 
wenig Apfelsinen dabei und deshalb muss sie noch mal nach 
Hause. So geschieht es, dass Hertha den Verkauf im Obstkarren 
übernehmen muss. Die Ereignisse überschlagen sich: Hertha 
kann nicht rechnen und mit all dem Obst kennt sie sich gar 
nicht gut aus. Als erste Kundin kommt ausgerechnet die 
riesengroße und hungrige Raupe Frau Pizzi. Dann kommt noch 
die Ameise Aluise, der Salat beginnt zu Singen und die Möhren 

formieren sich zu einer Parade. Nur gut das Hertha ihren kleinen Freund Willi Maus und die 
Kinder als Helfer hat. „Der verrückte Obstkarren“ ist ein Stück, rund um´s Einkaufen und 
gesunde Ernährung, für Kinder ab 3 Jahre mit Bauchrednerei, viel Musik, jeder Menge Spaß und 
tollen Überraschungen. 
 
Museumsufer-Ralley 
Die chinesische Schreibmaschine 
 

Im Vergleich zum lateinischen Alphabet mit seinen 26 
Buchstaben ist die chinesische Schrift ein komplexes 
Zeichensystem. Es gibt Bildzeichen, Symbolzeichen, Lautzeichen 
und Zeichen, die alle Merkmale miteinander kombinieren. Was 
aber machte in den 1960er Jahren eine chinesische Sekretärin, 
die einen Brief abzutippen hatte. Gab es Schreibmaschinen mit 
den benötigten 3000 Zeichen? Tatsächlich hatte man eine 
Lösung für dieses Problem gefunden: Eine Maschine, die nur 

eine Taste hat, mit deren Hilfe man bis zu 2500 Zeichen aus einem Setzkasten holen und dann 
auf das Papier drücken konnte. Eine geübte Sekretärin schaffte so 20-30 Zeichen pro Minute. 
Eine solche chinesische Schreibmaschine wurde unlängst erworben und ergänzt nun die 
Schreibmaschinensammlung der Museumsstiftung Post und Telekommunikation. Anlässlich des 
Museumsuferfestes gibt es im Museum für Kommunikation Frankfurt eine Themenvitrine zum 
Thema „Tastaturen“, innerhalb derer es die chinesische Schreibmaschine nun zu finden gilt. 
 
„Der Weg eines Briefes“ und „Reisen – Von der Postkutsche zur Titanic“ 
Kostümführungen 
 

Jeweils zweimal täglich gibt es Kostumführungen für Familien 
in der Dauerausstellung des Museums für Kommunikation. Ein 
Postbote führt den „Weg eines Briefes“. Beginnend mit einem 
geheimnisvollen Postfund geht es dann zum Briefkasten, dem 
Stempeln und Sortieren. Kinder können hierbei einen eigenen 
Brief durch die Stationen des Postweges begleiten. Bei der 
„Reisen“-Führung beginnt der Postbusschaffner bei den 
„Grand Tours“ der Postkutschen, dann steigt die Gruppe in den 
Bayrischen Kraftpostbus und endet dramatisch bei den See-

Telegrammen der Titanic. 

 
Museum für Kommunikation Frankfurt 
Schaumainkai 53 
60596 Frankfurt am Main 
Tel.: 069/60 60 0 
mfk.frankfurt@mspt.de 
 

Öffnungszeiten während des Museumsuferfestes 
Fr.: 17.00 – 22.00 Uhr 
Sa. und So.: 10 – 22.00 Uhr 



Programm:  
 
Freitag, 28. August 2009 
 

Check, wer fährt 
17 – 21 Uhr  Ape - alkoholfreie Cocktail-Bar und Rauschbrillen-Parcours  
 
 
Samstag, 29. August und Sonntag, 30. August 2009 
 

Führungen:  
 

12, 16, 18, 20 Uhr Kurzführungen: satt? kochen ∙ essen ∙ reden (2. OG) 
16 Uhr Kurzführungen: Frauen, die forschen – Porträts von Bettina Flitner (1.OG) 
11, 14 Uhr  Kostümführung: Der Weg eines Briefes (für Familien) (UG) 
13, 15 Uhr  Kostümführung: Reisen – Von der Postkutsche zur Titanic  

(für Familien) (UG) 
10.30, 17, 19, 21 Uhr Vorführung der Briefsortiermaschine (UG) 
 
Aktionen für Kinder:  
 

10 – 18 Uhr Druck Dein Porträt: Auf eine schicke Schürze oder als bunte Briefmarke 
 Aktion für Kinder ab 3 Jahre (3 EUR pro Schürze) (UG) 
10 – 20 Uhr  Kinderwerkstatt (1.OG)    
12 – 17 Uhr  Kinderschminken auf der Terrasse  
13 – 18 Uhr   Amateure funken um die Welt in der Funkstation (Dachgeschoss) 
 
Check, wer fährt 
13.30 – 21.30 Uhr Ape - alkoholfreie Cocktail-Bar und Rauschbrillen-Parcours 
 
Freitag + Samstag: Live-Musik  
 

19 – 20.30 Uhr Live-Musik: Ismael Seck & Friends (Terrasse) 
 
Nur Sonntag: Kindertheater 
 

12, 14, 16 Uhr  „Der verrückte Obstkarren“ für Kinder ab 3 Jahre mit dem  
Puppentheater Tops  
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